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Nro. 72. Ratibor den 6. September 1834. 
7979. —————— 


Der Barbier. 
Gloſſe von Pappenheim. 


Halt auf! o weh! welch ein eit 
Was zerrt man dieſe Leut' herbei? 
Was hat das arme Volk begangen k 
Was wird mit ihnen angefangen? 


Die 8 Becken bier 
Verkuͤnden euch den Herrn e 
Denn, wo er irgend toppeln ſieht, 
Das Meſſer unter 'n Händen glüht: 
Und er rafirt, die Wuͤth zu ſtillen, 
Zwar gratis, aber wider Willen, 
Und bei dem ungebetenen Schnitt 
Geht auch wohl Haut und Naſe mit. 


Welch' ein Pallaſt am 1 der Stadt 
Iſt's, wo er ſeine Bude hat!? 
Gbth 


Nur herbel, Ihr freundlichen Kunden, und laßt Euch barbieren! 
Heide, Jude und Chriſt, alle barbier' ich zugleich! 

Breifter bin ich ſeit lange ſchon her, und habe Gewerbſcheln 
Und barbiere mit Luft, weil es mir Vortheil gewährt. 

Seht nur her, wie thaͤtig ich bin, um Euch zu bedienen, 
Selbſt mein zärtliches Weib ſteht im Geſchaͤfte mir bel; 

Und ich ſcheue, zu Eurem Vergnügen, nicht Koften noch Aufwand. 
(Denn cs koſtet mich nichts, da Ihr ja Alles bezahlt.) 


Horcht! ſchon klappern die Becken am Schilde, harmontſch im Einfioae, 
Boden ohne GBeräuid jeglichen Kunden herbei! 
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(Mir iſt Jeder willkommen als Gaſt, ich liebe die Gleichheit, 
Wer mir den Eintritt bezahlt, ſcher' ich den ſtruppigen Bart.) 

Und ſchon ſchaͤumet im ſilbernen Becken die riechende Seiſe, 

Und das Meſſer iſt ſcharf und auch das. Handtuch iſt rein, 
Schemmel und Spiegel find zierlich und fein, der Löffel iſt golden, 

(Denn Ihr werdet ja All' uͤber den Löffel barbiert,) 
Und Ihr braucht blos, Euch nieder zu ſetzen und ruhig zu bleiben, 

Geh'n auch beim blutigen Schnitt, Naſe und Lippen mit fort. . 


Seyd Ihr nun Alle, wie ſichs gebuͤhrt, vortrefflich barbieret, 
Waſch' ich Euch noch den Kopf, weil Ihr ſo ruhig Euch fuͤgt. 


Und Ihr lobt dann den herrlichen Meiſter und ſpendet ihm Beifall, 
Denn das Barbieren verſteht. Keiner fo trefflich wie — ich. 


Eine Scene aus dem Leben in 
Weſtindien. 
Fortſetzung) 


„Nun traf das Loos zwei junge Frauen 
von ungefaͤhr gleichem Alter; eine nach der 
andern wurden fie von vier kraͤftigen Maͤn⸗ 
nern auf den Sand gelegt, auf die unſchick⸗ 
lichſte Weiſe entbloͤßt, und trotz der ſchon 
über und über von Blut triefenden Peit⸗ 
ſche, wie die erſteren, mit 39 Hieben gezuͤch⸗ 
tigt. Auch ihr Ausruf war nur: Herr! 
Herr! Herr! und ſchaudererregend die Qua⸗ 
len, die ſie unter Henkershand duldeten, von 
der ſie nur erloͤſt wurden, um alsbald wie⸗ 
der an ihre Arbeiten geſendet zu werden. 
Wie der uͤbrigen Ungluͤcklichen, beſtand ihr 
Verbrechen einzig darin, weniger als ge⸗ 
wohnlich gearbeitet zu haben. Jetzt ſollte 
die Reihe, aus der gleichen Urſache, eine 
dritte Frau treffen, der jedoch auf Vermit⸗ 


telung einer der Fuͤhrer Aufſchub geſtattet 
wurde. - 
„Der Aufſeher hatte die gräßliche Get: 
ßelung ſeiner Neger mit eben ſo viel Gleich⸗ 
guͤltigkeit angeſehen, als haͤtte er ihnen den 
Lohn ausgezahlt. Mir ſelbſt aber hatten 
Schrecken und Mitleid faſt alle Beſinnung 
geraubt; ich konnte kaum für möglich hal⸗ 
ten, wie jener noch nicht vier und zwanzig 
Jahre alte junge Mann ein weniger menſch⸗ 
lich fuͤhlendes Herz haben follte, als ich, 
Allein ſo groß iſt die Wirkung dieſer tag⸗ 
täglich verübten Grauſamkeiten, daß fie in 
feinem verhaͤrteten Gemuͤthe die edlen Ge: 
fühle der Ruͤhrung und liebender Theilnah⸗ 
me nicht Platz greifen ließen. — Er war zu⸗ 
vor vier Jahre lang Buchhalter auf einer 
andern, demſelben Eigenthuͤmer gehörenden 
Pflanzung geweſen. und dann ſpäter in der 
Eigenſchaft eines Aufſehers nach Men 
Ground gekommen. Die Art und Weise, 


/ 


wie er mich empfing, war fo ungezwungen, 
ſo herzlich, ſo voll Gutmuͤthigkeit und edlem 
Anſtand, daß ich ihn der Veruͤbung ſolcher 
Grauſamkeit gegen Nebenmenſchen für rein 
unfähig gehalten Hätte. 

„Sobald die Exekution voruͤber war, 
trat er in das Vorzimmer und drang in 
mich, ein wenig Waſſer und Ruhm mit 
ihm zu trinken; allein ich antwortete ihm: 
fo ſehr hätte mich der Auftritt, deſſen ich 
Zeuge geweſen, in Schrecken und Beſtuͤr— 
zung verſetzt, daß ich mich unwohl fühlte, 
und nicht im Stande wäre, etwas zu mir 
zu nehmen. Er erwiderte mir, daß in der 
That die Erfuͤllung ſeiner Pflicht nichts An⸗ 
genehmes habe, daß aber ſein Verfahren un⸗ 


umgänglich nothwendig ſey, und es nicht 
lange dauern werde, bis ich mich wie die 


andern an derlei Auftritte gewöhnt habe. 
Ich fragte ihn, ob er es denn wirklich noth⸗ 
wendig finde, Häufig ſolche Strafen aufzu⸗ 
legen. Er antwortete: „Je nachdem es 
kommt. Es kann ein ganzer Monat verge⸗ 
zm, ohne daß ich mich imßalle befinde, es zu 
thun, fe wie ich vielleicht morgen ſchon wie: 
der zu neuen Strafen zu ſchreiten gezwun⸗ 
gen bin. 


(Beſchluß künftig.) 
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Auctions Anzeige. 
In der Behauſung des Kaufmanns 
Hergeſell ſoll der in Kaufmanns⸗Arti⸗ 


kein, Kleidungsſtücken, Betten, Meubles ꝛc. 


bſtehende Nachlaß des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Maleika in Termino den 10. 


September 1834 Vormittags um 
9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich peer wer⸗ 
Fr Bier wir Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
aden. 


Ratibor den 15. Auguſt 1834. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Beka unt machung. 


Im 8 des Königl. Oberlan⸗ 
desgerichts von Oberſchleſien wird Unter⸗ 
zeichneter künftigen Donnerſtag als den 
11. September 1834 Vormittags 10 Uhr 
circa 3 Cent. 20 Pf. Wolle in dem hie⸗ 
ſigen Oberlandesgerichts⸗Gebäude öffent⸗ 
lich verſteigern. 

Kaufluſtige werden hiermit mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß der Zuſchlag 
nur gegen fofortige baare Zahlung erfol⸗ 
gen wird. 

Ratibor den 5. September 1834. 


Der Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Reſerendar 
a 8 rich... ö 
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Für einen Jäger welcher ſtets nüch⸗ 
tern und zuverläſſig iſt, wird von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab ein Dienſt offen werden, 
wozu ſich derſelbe bei der Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers, mit Beibringung der 
erforderlichen Zeugniſſe zu melden hat. 


Ratibor den 28. Auguſt 1834. 


Ich bin geſonnen mein in Rybnik 


anf dem Ringe befindliche Gaſthaus zum 
1 N 


enen Kreuz, aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. = — 0 ö 
Auſſer den erforderlichen Stallungen, 
Hofraum ic. ꝛc. gehören zu dieſem Gaſt⸗ 
hauſe circa 20 große Morgen Ackerland, 
nebſt Scheuer. e . 
Preis und Zahlungs ⸗ Modalitäten 
werden auf das Billigſte geſtellt werden, 
und ich erſuche die Kauflüſtigen ſich ge⸗ 
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ſeligſt des Baldigſten bei mir zu mel: 
den. 


Rauden den 4. September 1834. 


Johann Bednarek, 
Schloſſermeiſter. 


Die neue Moͤbel⸗ und Spiegel⸗ 


in 
Breslau 

am Naſchmarkt No. 49 im Hauſe des 
Kaufmann Herrn Salomon Pra⸗ 
ger junior 
empfiehlt die geſchmackvollſten, dauerhaf⸗ 
teſten und äußert wohlfeilen Möbel, fo: 
wohl in Mahagony, Zuckerkiſten als auch 
in Birkenholz, und verſpricht jeden belie⸗ 
bigen Auftrag aufs beſte auszuführen. 

Auch find Spiegel = Gläfer in allen 
Größen zu Fabrik = Preifen, Mahagony⸗ 
Sach in Bohlen und Fournieren, ſo wie 
Juckerkiſten⸗Bretter jederzeit zu haben. 


ür Brandweinbrennerei = Beſitzer 
dabe ich eine ſehr gut eingerichtete Kar⸗ 
toffel = Mühle zu verkaufen die ich billig 
ablaſſe. 
Ratibor den 5. September 1834. 
David, 
Schloſſermeiſter. 


Ein ordentlicher junger Menſch, der 
die Wirthſchaft auf einer großen Herr⸗ 
ſchaft praktiſch zu erlernen wünſcht und 
anten find iſt, kann ſofort ein Unter⸗ 
ommen finden, wo? ſagt 

die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ein junger Menſch von guter Erzie⸗ 
bung kann als Lehrling bei einem Hand⸗ 
ſchuhmacher ſofort aufgenommen werden 


und hat ſich derſelbe ſobald als möglich 


bei der Redaktion des Oberſchl. 
zu melden. eee 


Ratibor den 31. Auguſt 1834. 


In meinem Hauſe No. 6 au 
Ringe find zwei Stuben nebft lde 
gu ‚vermiethen und vom 1. October an zu 
eziehen. Das Nähere iſt bei mir zu er⸗ 
fragen. 
Ratibor den 1. September 1834. 
Johanna Galli. 


Eine auswärtige kleine, ſtille Familie 
wünſcht hierorts 5 Logis — ; bis & 
Zimmer nebft Zubehör vorm Thore zu mie⸗ 
— —9 . 9 — Oberſchl. Anzei⸗ 

rs wird die diesfällige i 
weiter befördern. a as er ; 


Ratibor den 2. September 1894. 
————᷑ —Ü ö—ꝑZß 
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